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Revier Wildbad .

Brcnnholz-Verklliij.
E,, Am Samstag, den 13 . Februar d . I .

vormittags 11 ' /, Uhr
auf dem RalhauS in Wildbad aus Abt . I
4 Neuwiefcnteich und I 19 HintererRauher-
berg :

Rm . 14 eichene AuSschuß- Echeiter und
Prügel ; 3 buchene Scheiter , 45 dto.
Prügel , 30 dto . Ausschuß - Scheiter und
Prügel , 8 erlene Ausschuß -Scheiter und
Prügel , 22 Nadelholz - Scheiter , 112
dto . Prügel ; 532 dto . Ausschuß-Schei¬
ter und Prügel ; 9 eichene und 217
tann . Anbruch und Abfallholz ; ferner
12 Rm . buchene und 24 Rm . Nadel -
holz-RciSprügcl .

W i l d b a d.
Auf Antrag des

Jakob Hammer,
Wegwarl«

kommt dessen

Hausanteil
mit gewölbtem Keller und

Hofraum in der RathauSgasse
am Montag , den 8 Februar 1892

vormittags II Uhr
auf hiesigem Rathaus ttn öffentlichen Aus¬
streich zum zweiten und letzten Mal zum
Verkauf .

Liebhaber sind eiiigeladen.
Wildbad , dcn 2 . Februar 1892 .

Ratsschreiberei :
Biitzner .

Wildbad .

Rekrnten-Verein.
Nächsten Sonntag , den 7 . F ' br.

nachmittags 3 Uhr
findet in der

Restauration Hempel
eine Versammlung statt .

Vollzähliges Erscheinen wird erwartet .
Der Vorstand.

Ein gut erhalten u . vollständiger

Schlosscrhandwerkszeug
ist an hiesigem Platze billig zu verkaufen,
auch kann die Werkstatt dazu mit gemietet
werden.

Näheres bei der Expedition ds . Bl.

kreidurKtzr Uiinsltzr-I^ tz rr NK. 3 .—
Ziehung 6 . und 7. April 1892 .

Ziehung 28 . April 1892 .
sind zu haben bei

Wildbad .

s -LmpfM « g.
Den verehrten Einwohner Wildbad» und Umgebung empfehle ich mein ^

best sortiertes ^
» M» » » » » » ^

von den feinsten bis zu den stärksten Herren-Zngstiefel, Herren -Zngs ^
» . Schnür -Schuhe , Herren Hackenstiefel, hohe Zungenstiefel, Hb

Arbetterstiefel, Stramin -Schuhe, K
feinste Damen-, Mädchen- «. Kinderstiefel und Schuhe in Leder u. Stoff, L
feinste Winter-Waren jeder Art , zu ousnahmSweis billigen Preisen. ^

Kitt -Kreme , Wcrfetin » Leder -Appretur und Lack . ^
Anfertigung nach Maß. Reparaturen werden schnell , pünktlich und ^

billig ausgeführt. Hb
Wilhelm Treiber , Schuhmacher A

hinter dem Hotel Klumpp. A

Kosthans-Gesuch .
Für die Kinder von Dienstmann K e ck

(2 Mädchen und 2 Knaben ) wird Unter¬
kunft gesucht.

Nähere Auskunft erteilt
Friedrich Hammer,

Maurermeister.
/ iss Morgen Sonntag

nachmittags präzis 2 Uhr
^ " Restaurat . Silberburg .

Allen Denjenigen , welche mir während
meines 27jährigen Hiersein « , stets mit Rat
und Thal « n die Hand giengen, sowie allen
Freunden und Bekannten von denen ich mich
nicht mehr persönlich verabschieden konnte,
rufe ich noch auf diesem Wege ein herzliche «

„Lebe rvoht "
zu . Karoline Zahn .

Guten reinen

>8«stlt>uävrliolliK
empfiehlt. Chr . Pfau.

Wildbad .
3100 Mark

' werden auf gesetzliche Sicherheit
tgleich oder bisGeorgii aufzuneh¬
men gesucht .
Von Wem ? sagt die Redakt .

Hans-Berkanf.
Unterzeichneter ist geson¬

nen die Hälfte an einem
2stockigcn Wohnhaus an der
Hauptstraße Nr. 143 besteh¬
end in Parterre- Wohnung,

Küche , großem Keller , großem Bühnenraum,
sowie 2 Stallungen samt Dunglege aus freier
Hand zu verkaufen und würde sich s» lche «
sehr gut zu einer Bäckerei eignen.

Liebhaber können jeden Tag einen Kauf
mit mir abfchlirßen . '

Jakob Schmelzte.

UaLäarinen
empfiehlt Conditor Funk .



Einen gewölbten
Keller

hat sogleich zu vermieten.
Frau Wilhelmine Münch .

Zu hermieten
2 schön« Mansardenwohnungen an kleine
Familien gleich oder später .

Nähere « bei der Expedition d« . Bl .

er werden aut dis alibslrannts und solide
Isirma

8 . in 8t .
jm lill8Ä88

aufmerksam Aemaobt . Oisselbs ollsriert
dis denkbar besten und billiAsten OiAar -
ren 2 . L .
Ve ^veeurt , sebr beliebt pr . 100 Frl 1 . 60
kriivei 'kt, briII . 6iA8.rren „ 100 „ 2 . 50
l^nrle , praobtv . Fabrikat , 100 , 2 80
Lkelito , üdanilla, delikat , 100 , 3 .50
I - u kerlri , Ondinel , tUvrellilri , 8pvr1 ,

4 vorrü » ! . Lorten pr. 100 ^ 4 .—
Ilonra , dava , brillant „
1) ek6 i! 8 U , Sumatra , ,

100 ., 4,50
100 ,, 5 -

Xkllu , Sumatra , , 100 , » -20
LxMi 8it 08, äslie . V . b' br . , 100 , 6 —
AvsttnnS , sup . , brillant , 100 , 10 -
u . s . v . bis 2 U 100 -/A per 100 8tüok .
^,ukträA8 werden von 15 ^ an kranoo
ausAskükrt. NustersenäunA Zusammen

100 8t . kranoo i?n 5 ^lark .

Nur ookt mit Moser Lokutrmarks.

,^ si-tio..

II 3.I2sxtr 3.ct u . LLILIUSlISU
von ist,. 8 kiet86li u . 6o . io krsslau .

Von vorrÜAÜober Wirksamkeit und
Oute was seit 14 dabren durob rabl-
lose AnerkennunAsn nnä Oanksobrsi-
bsn bsstätiAt wird . dn k'Iasoken ä
Nk . 1 , 1,75 nnä 2 , 50 ; in Lsutsln
n 30 n , 50 ? iK. — 2 u baben in :

VVilädaä : 6nrl XVilk . Loli .

VoSolkultor :
L3.U3.riSQ53 .MSI1
H3 .UL53 .MSQ
Itü '

b53.msu
Hukörksrus

empfiehlt
Christ. Pfau.

Wer: es weiß
wie das Neue Finanz- und Verlos¬
ungsblatt 25 . Jahrgang 0« jährlich
,/L. 2 . — (bei der Post sub . Nr 4417 )
seinen Leser » durch Winke , Warnung
und Rat schon manchmal ein Vermögen
eingebrachl oder erhalten hat , der wird
und bleibt zeitlebens Abonnent des¬
selben . Probe Nro . gratis bei

A . Dann, Stuttgart .

üvmätzL, IIiilorliOSOlu , HvterMektzL in >sv11v , Lrild -
vvollo uuli tZuumivollo;

8o6koii t1ri8 kuur / u 50 , 60 , 70 ktz . Ki8 2 Nk. ;
6ttz8trl6L1tz ützri 'tzL-^ tz8ltzL von 3 NK . an ;

^ rdvil8 -üemätzu unä ^ ri >6il8dIou8vii vte . vlo.
empfiehlt zu den billigsten Preisen

NM .
Sehr schöne

empfiehlt Carl Wilh . Bott .

6stzr8ttzL86ll1tzillUÜ6ll1,
(xIÜIlKoiUl ^ IlOS ,
6rünkeriimtzL1 ,

Urit '
oi ^ iütxo ,

Lukerwedl ,
3u1i6NLtz ,

Lrd86Ulll6ll1 ,
I ^il186I1M6ili ,

lapiooa äu Lrv8!1,
>srii8M6ltI ,

8t :iukmok ! ,
kauierMtzlll ,

Nuävln ,
Naeearoni

smplleblt bestens
F<> ' . Sdsdv ^ d

^ ruutz Lvrn8tzit '
v

garantiert aus rein Talg ohne Füllung
mit Wasserglas wie vielseitig verkauft wird ,

Prima weiße Itearinseise,
„ transparente Schmirrscisr,

Soda eristaliskerter in Säcken ü 100 Pfd .,
Talglichter,

Stearinlichter nur Münzing' sches Fabrikat ,
Salon- , Eis- oder Alabasterkerzen,

Brillant Paraffinkerzen ,
Stärke von Kernen , zum warmfiärken ,

„ , Reis acht engl . Marke Br-
lando u . Co . ,

, „ Reis von Hofmann und
feinste Crömstärke,

Ultramarin -Waschblau in Kugeln u . Pulver,
Wachs reines Landwachs,

Bettbrstreichwachs mit Schutzmarke ver¬
sehen in sti u . ' /s Pfd . zum kalt bestreichen
empfiehlt billigst

Chr. Pfau .

Kindoi llrmdon unä
>vo11ono Rücker

werden unter dem Ankauf abgegeben bei
G. Riexinger .

Gur kochende

Erbsen L Linsen
empfiehlt bestens_ Chr . Batt.

I» 6)bivon-6)ol'
1° Salat -Hec

empfiehlt Carl Wilh . Bott .

Pfälzer-Zwiebel
empfiehlt Chr . Batt , Rathausgasse .

StelS srilchen
OoIi80iuuaul8aIat

Metzger Schmid z. Traube .

Hiesiges .
Wildbad , 3 . Febr. Unter Anwesenheit

de« Hrn . Oberamtmsnn Hofmann fand ge¬
stern nachmittag im Gasthau« z . Sonne eine
Versammlung deS hiesigen Gcwerbevcreins
statt , um die Wünsche der Handelsgewerbe -
treibenden in Bezug auf die Sonntagsruhe
zu hören . Herr Stadtschultheiß Bätzncr als
Vereinsvorstand wies darauf hin , daß in un¬
serer Dadestadt ganz besondere Verhältnisse
dadurch vorliegen , daß die Geschäftsleute mit
ihrem Verdienst eben vollständig auf die
kurze Zeit der Badesaison angewiesen seien
und daß deshalb insbesondere an Sonntagen,
an Welchen der Fremdenverkehr hier stets be¬
sonders stark sei , eine Beschränkung der Ver¬
kaufszeit mit großen Verlusten für die hiesige
Geschäftswelt verbunden sei . Herr Ober¬
amtmann besprach hierauf an der Hand der
bezüglichen Gesetzesbestimmungen die für
Wildbrd in Betracht kommenden Verhältnisse
und führte u . A. aus , daß den Oberämiern
bezüglich Festsetzung der Verkaufsstunde » au
Sonntagen von den höheren Behörden zwar
gewisse sachdienliche Direktiven gegeben seien,
insbesondere dahin gehend , daß diese Stun¬
den womöglich für den ganzen Bezirk ein¬
heitlich geregelt werden , aber er anerkenne,
daß in Wildbad besondere Verhältnisse vor¬
liegen, daß dasselbe namentlich nicht für die
Badezeit den übrigen Gemeinden de « Be¬
zirks gleich behandelt werden könne. Er sei
deshalb bereit, den Wünschen der hiesigen
Interessenten , soweit eS bei ihm stehe, Rech¬
nung zu tragen und bitte um geneigte Vor¬
schläge . Nach langer eingehender Debatte ,
in welcher von den Anwesenden noch
verschiedene Fragen über die Auslegung de«
obigen Gesetzes durchgesprocheuwuroen , einigte
man sich auf Antrag des Herrn Stadtvor -
stand« dahin , daß für unsere Badestadt in
den Monaten Oktober bis April die für un¬
sere Nachbarstadt Neuenbürg und den üb¬
rigen Gemeinden deS Bezirk« voraussichtlich
fkstzusetzenden Stunden von 8 ' /, bis 9sta
und von 11 — 3 Uhr , für die Badesaison
( 1 . Mai bis 1 . Oktob) alur die nach dem
Gesetze mögliche größte Zeitdauer von 10
Stunden , nämlich von 7 - 9 Uhr und von
11 — 7 Uhr , Platz greifen soll und daß fer¬
ner 4 Wochen vor Weihnachten und Ostern
ebenfalls eine Erweiterung der Verkaufs¬
stunden bis auf 10 statifinden möge . Eine
Gestattung de « Hausierhandels an Sonntagen
wurde nicht gewünscht . Herr Oberamtmann
versprach hierauf , diese Wünsche , soweit e»
ihm möglich sei , zu berücksichtigen und für
dieselben eintretcn zu wollen . (Enzthlr.)



Rundschau .
Stuttgart , 1 . Febr . S . K . Majistät

haben laut St . - A » z . de » Prinzen Friedrich
Heinrich von Preußen , sowie den Erbprinzen
Bernhard von Sachsen -Meiningen , den Herzog
Ernst Güniher zu Schleswig - Holstein und
den Herzog Johann Alvrecht zu Mecklenburg -
Schwerin , Hoheiten , unter die Grdßkreuze
de « Ordens der Württembergisch ' n Krone
ausgenommen .

Stuttgart , 2 . Februar ( Ledermesse . )
Die heutige Lekermcsse i » der Gewcrbehalle
ist ziemlich gut , namentlich auch von aus¬
wärtigen Jnnessenten besucht . Die Zufuhr
beträgt etwa 1000 Zt . ; von den verschiedenen
Ledersvrten ist b - sonders Wildoberleder vor¬
herrschend . In den seitherigen Ledciprciscn
ist eine Aendcrnng nicht eing . trcten . Die
von dem Stadtgartenrestaurat . W . Schwankt
im Seitenbau etablierte Restauration erfreut
sich lebhaften Zuspruches .

Stuttgart , 2 . Fcbr . Auf dem Gebiete
der Klavierfabrikation hat Herr EliaS hier ,
eine nicht unwichtige Erfindung gemacht und
bereits zur Patentierung angemeldet . Sie
ermöglicht die gleichmäßige Verlängerung
eines oder mehrerer Töne nach Willkür des
Spielers . Sachverständige versprechen der
Erfindung eine Zukunft .

Neucuhaus , OA . Nürtingen . 1 . Febr .
Der 2 l Jahre alte , bisher ganz gesunde W . R .
von hier verfiel gestern abend plötzlich in
Tobsucht . Er biß sich in einem solchen Au¬
sall die Kleider vom Leibe und würde sich ,
wenn ihn nicht mehrere Männer gehalten
hätten , die Finger abgebissen haben . Au «
dem Oberarm hat er sich ein Stück Fleisch
heransgerissen . Die Familie , die vor zwei
Jahren einen Sohn im Alter von 23 Jahren
durch den Tod verlor und nun auch dieser
Stütze beraubt ist , wird allgemein bedauert .

Neuenbürg , 2 . Febr . Ein ergreifender
Vorfall ereignete sich bei einer Hochzeittseicr
in Conweiler . Ein dem Brautpaare nahe
verwandte « Mädchen von 18 Jahren wurde
vo » einem Hochzeitsgaste zum Tanze ein -
gcladen , welcher Aufforderung auch folgte .
Während des Tanzen » wurde sie jedoch von
einem Herzschlag bcirofstn , so daß sie in den
Armen ihres Tänzers verschied . Wie Einsen¬
der dieses erfährt , sollte betreffendes Mädchen
als „ Brautiräiilcin " die Hochzeit milfciern ,
welch Ehre sie in Anbetracht ihres ihr be¬
kannten H rzteidens aber ablehntc und ihrer
ältesten Schwester übertrug ; sic beteiligte sich
jedoch an o . Hochzeilsessen , wobei sie auch sehr
vergnügt gewesen sei . Erst abends spät soll
sie sich vorübergehend etwas unwohl gefühlt
haben , weshalb sie sich auch schon nach Hause
begeben wollte ; doch durch Zureden ihrer
Dschnachbarinnen ließ sie sich wieder auf -
halten , und erst morgens in der Zeit von
2 — 3 Uhr ereilte die Bedauernswerte der
eingangs diese« beschriebene jähe Tod . Be¬
greiflicherweise verursachte dieser Vorfall den
Hochzeitsgästen eine große Gemülserschütter -
nng , welche für die Neuvermählte Frau ei¬
nen schweren Onmachtsanfall zur Folge Halle.

Blaubcnrrn . 2 . Febr . Mkdizinalrat
v. Burckhardt aus Stuttgart unterzog letzten
Mittwoch das neue Krankenhaus einer ge¬
nauen Visitation . Sein Urteil hierüber war
ein äußerst günstige « ; er bezeichnet - den Neu¬
bau gut ung praktisch eingerichtet , allen An¬
forderungen der Neuzeit entsprechend .

Friedrichshsaen . 1 . Febr . Die Villa
Taubenheim , frühere « Privateigentum de-

verewigten Königs Karl , ist testamentarisch
in die Hände des Maschinendirektors Georges
übergegangen . Ein Rückkauf des prächtigen
Anwesens scheint an dem Widerstande bet
nunmehrigen Besitzers gescheitert zu sein, der
da « Anwesen überhaupt nicht mehr abgeben
wolle . Die mit dem K . Schlosse in Ver¬
bindung gewesene Schloßwasserlcitung , Ein¬
richtung der elektrischen Bcleichtung rc . rc .
sind sisticrt und die Leitungen eingestellt worden .

Mannheim , 30 Jan . Der ehrwürdige
Vater Rhein feiert heute ein seltene « Jubi¬
läum ! Heute sind cs nämlich 75 Jahre , daß
zum ersten Male ein Dampfschiff die Fluten
des sagenumwobenen Strome » zerteilte .

Frankfurt a . M , 3 . Febr . Auf schreck¬
liche Weise sind gestern früh die beide » Kin¬
der der Eheleute Taglöhner Sturm in Born -
Heim, ein Knabe von 5 und ein Mädchen
von 3 Jahren , umS Leben gekommen . Wäh¬
rend der Vater schon srüzeitig zur Arbeit
gegangen war , halte sich die Mutter gegen
9 Uhr zu einer Besorgung in die Stadl be¬
geben . Sie schloß die beiden Kinder im
Wohnzimmer ein , und nun ist Feuer ent¬
standen . Wie das geschehen ist , hat bisher
noch nicht aufgeklärt werden könne » . Die
Mitbewohner im Hause haben nichts bemerkt ,
erst der » m 12 Uhr heimkehrendc Vater ge¬
wahrte den intensiven Brandgeruch . Die
Thüre wurde aufgerissen , und nun bot sich
ihm ein schrecklicher Anblick . Das Mädchen
lag erstickt am Fußboden , der Knabe als
gänzlich verkohlter Leichnam auf dem Sofa .
Man glaubt , annehmen zu können , daß auch
der Knabe erstickt ist und daß ihn dann
erst die Flammen ergriffen haben .

— Für das Berliner - Luther - Denkmal
hat der Kaiser 44 000 Mark gegeben , die
gleiche Summe der Magistrat ; die fehlen¬
den 88 000 ^ sind nunmehr gedeckt .

Einen reichen Fund hat am jüngsten
Sonntag nachmittag in Berlin der Pfcrdc -
bahnschaffner Schulz in dem von ihm ge¬
führten Wagen der Linie Lützowplatz — Schle¬
sischer Bahnhof gemacht . Er fand nämlich
auf der Endstation , nachdem der Wagen von
den Fahrgästen verlassen war , eine Brief¬
tasche, die nicht weniger als 21,000 Rubel
in Banknoten enthielt . Der ehrliche Finder
lieferte daS Portefeuille in dem Pferdcbahn -
depot Nr . 18 ab . Der Verlierer hat sich
bis gestern noch nicht gemeldet .

( In der Lotterie . ) Im vergangenen
Herbst gewann ein Arbeiter F . in Berlin in
einer Lotterie 20,000 ^ Da « war ein
arger Mißgriff der Frau Fortuna , den der
so plötzlich für seine Verhältnisse reich gewor¬
dene Mann verstand e« nicht , das leicht er¬
worbene Geld in vernünftiger Weise zu ver¬
wenden . Er verließ seine kleine Wohnung ,
bezog mit den Seinigen eine hochherrschafl -
lichc Wohnung im Norden der Stadt , kaufte
elegante Einrichtung , für Frau und Tochter
prachtvolle Schmucksache » und Kleider und
wirtschaftete mit Unterstützung guter Freunde
so , daß er in sechs Wochen vollkommen
„ fertig " war und wieder in seine frühere

Wohnung znrückziehe » mußte , in der er viele
Jahre hindurch kümmerlich , aber zufrieden
mit den Seinigen gelebt hatte . Jetzt hieß
es von neuem tüchtig arbeiten , und F . trat
die alte Stellung in der Fabrik seines frühe¬
ren Brotherrn wieder an . Aber die Arbeit
ging dem verarmten Reichen nicht mehr von
der Hand , und Reue , sein Glück nicht besser
benutzt zu haben, wie Verzweiflung über seine

gegenwärtige Lage brachten den Mann zu
dem Entschluß , sich da » Leben zu nehmen .
Am Samstag abend , als er aus der Fabrik
zurückgekchrt war , begab er sich , nachdem er
die Frau mit einem Auftrag weggeschickt, in
die Küche und hängte sich a » einem Fcnfter -
kreuz aut . Durch Zufall kehrte Frau F .
nach einigen Minuten auf der Straße um ,
weil sie etwas vergessen , und fand ihren Mann
erhängt vor . Der sofort Abgefchnitlene wurde
durch die Bemühungen eines hervcrgerufenen
Arzles wieder zum Bewußtsein zurückgebracht ,
wird jedoch durch ein tangeres Krankenlager
seine au « Verzweiflung hervorgegangene That
zu büßen haben .

— Eine große Falschmünzergcscllschaft
wurde laut Fr . Zig . in Zittau ( Sachsen )
enbeckt. Die Leiter derselben , Gürtlergehilfe
Fahrmann , dessen Frau und Bruder wurden
verhaftet . Münzapparate wurden vorgefnn -
den und beschlagnahmt .

— Ein gräßliches Unglück hat sich in
dem Orlc Grethen bei Dürkheim ( Pfalz )
ereignet . Die Sieinhaucrseheleute Heinrich
Denzboden daselbst waren auSgegangen . Wäh¬
rend ihrer Abwesenheit brach in ihrer Woh¬
nung Feuer aus , wodurch die in einem Bett
liegenden beiden Knaben des genannten Ehe¬
paares vollständig verbrannten . Die unglück¬
lichen Kleinen waren 4 resp . 1 Jahr alt .

— Eisgang und Hochwasser wird aus
Schlesien von der Oder , Neisse , Bober ,
Queis , Spotts gemeldet . In Brieg ragen
von den einstöckigen Häusern der Vorstädte
nur noch die Dächer hervor . Mau befürchtet
ein Reißen der Dämme . In Hamburg hak
der Wasserstanb der Alster eine so bedeutende
Höhe erreicht , daß die Keller vieler Häuser
überschwemmt sind . Die Einzelheiten , welche
über die Ueberschwemmungcn in Schottland
einlaufe » , beweisen , welche Verheerungen das
Wasser angerichtet hat , DaS Thal des Kylc
in Sunderland ist ein einziger großer See .
Im Evelixthal stehen die Häuser der Klein¬
bauern unter Wasser und viele Schafe sind
ertrunken . Bei Bcauly schwebt die Eisen -
bahnbrücke in Gefahr . Zwei Eisenbahnbrücken
zwischen AchnaShcen und Dingwall sind von
den reißenden Fluthen zertrümmert worden .
Auf einer Strecke von 70 AaidS hat daS
Wasser den Bahndamm der Highland - Eisen¬
bahn bei Kingnessie unterwaschen . E « kann
kein Zug mehr über die Stelle fahren . In
Jnveneß mußten manche Bewohner , deren
Häuser am Neßufer liegen , durch die Fenster
steige » , um sich zu retten . Seit 1849 hat
et dort keine so große Uebcrschwemmungen
gegeben .

— Wie au « Königsberg gemeldet wird ,
ist dort am letzten Sonntag um die Mittags¬
zeit der Versuch unternommen worden , den
Schloßturm in Brand zn stecken . Das in¬
nere Gebälk war mit Petroleum getränkt
worden und bereit « angebrannt . Das Feuer
wurde jedoch glüklicherweise bald bemerkt und
durch die Feuerwehr unterdrückt , von dem
Thäter fehlt bi » jetzt jede Spur .

— Da « nach Oldenburg bestimmte hollän¬
dische Schiff „ Tricnlje " ist mit Mann und
Maus untcrgegangen .

— Aus Rouen wird gemeldet , daß in
dem benachbarten Dorfe Notre - Dame - de -Bou -
devillc ei » seit langem gelähmter Mann , Na¬
mens Tougard , lebendig begraben wurde .
Vorletzten Montag glaubte seine Mutter , er
sei seinen Leiden erlege » und auch der Leichen¬
schau« teilte diese Ansicht , indem er den Toten «



schien ausstellte . Tags darauf fand die Be¬

erdigung statt . Als die Totengräber den

Sarg in das Grab hinabgelassen halten und

schon Erde darauf warfen , glaubten die Um¬

stehenden Stöhnen zu vernehmen und ein

anwesender Adjunkt de - Maires ließ im Bei¬

sein von etwa fünfzig Personen den Sarg
wieder ausgraben . Der Deckel desselben war

eingedrückt und die Erde ringsum aufge¬
wühlt I Tcugard hatte versucht sich Luft zu
verschaffen . Seine Gestchlszüge ließen furcht¬
bare Schmerzen verraten , seine Hände waren

geballt und an mehreren Stellen aufgeschun -

den . Als man ihn an die Oberstäche brachte ,
war es leider schon zu spät , da Tougard im

Sarge erstickt war .
— Aus Csieso im Csiker Komitat

(Ungarn ) wird gemeldet , daß der OrlSrich -

ter und der Dorsschreib « ' bei der Heimkehr
von den Wahlen nicht ins Dorf gelassen
wurden , weil sie für den liberalen Kandida¬
ten gestimmt hatten . Sie kehrten dann unter

Militärassistenz zurück . Da daö Volk nicht
nachgab , wurde Feuer gegeben . Vier Mann
blieben tot , neun wurden schwer , viele leicht
verwundet . Im Esonger im Szatmarer
Komitat wurde der liberale Kandidat Doma -

hidy bei Beginn der Wahl von den An¬

hängern deS Gegenkandidaten jämmerlich ge¬
prügelt und mußte aus Umwegen nach Hause
flüchten . Die Opposition war überhaupt
dort so gewaltthätig , daß die Gendarmerie

gegen acht Menschen mit dem Bajonett lo «-

gehen mußte , welche nun lebensgefährlich ver¬

letzt sind .
Monteearlo , 2 . Febr . Zwei Russen ,

welche mehrere 100 000 Francs verspielten ,
erschossen sich gestern abend auf der Spiel -

hauS -Terraffe .
London , 4 . Febr . Sir Morell Mackenzie,

der bekannte Arzt , welcher auch den Kaiser
Friedrich behandelt hat , ist gestern Abend in

Folge von Influenza gestorben .
>-. ( Ein Denkmal ans Käse . ) Man er ,

zählt von den Aankee « gar viele schnurrige
und absonderliche Dinge , aber das Neueste
in dieser Richtung — in der Deutschen Rund¬

schau enthalten — grenzt doch stark ans Boh -

nenlied . In Cahawba (Alabama ) starb
unlängst ein steinreicher Junggeselle William

Pierson . Bei der Testamenteeröffnung wur¬
den die Gesichter der Erben lang und immer

länger . Der Verstorbene bestimmte nämlich
in seinem Vermächtnis : „ Ich wünsche , daß

mir in der Familienkapelle neben dem Mar -
mordenkmalmeineSVaters gleichfalls ein Grab¬
monument errichtet werde , doch soll dieses

ganz und gar aus Käse hergestellt sein . Meine
lieben Erben haben die Pflicht , darüber zu
wache» , daß das Käsestandbild nicht von
Maden , Mäusen und Ratten zernagt werde .
Sollte dieses nicht verhüt « werben oder die

Käsesorte v»n meinen lieben Erben absicht¬
lich so schlecht gewählt sein , daß der Käse

noch einmal einen Gärungsproz - ß durchmacht ,
so ist der Magistrat hiesiger Stadt berech¬

tigt , me' ne Erben deS ErbcS verlustig zu
erklären und mein Vermögen als städtisches
Eigentum einzuziehen . " Die Erben haben

gegen diese verrückte Testamentsklausel Ein¬

spruch erhoben .
(Pariser Humor ) Amtsstyl . Der

Kondukteur zu einem Fahrgaste , der sich im

Nichtrauchercoupc seine Pfeife « » zündet :

„ Wenn Sie hier rauchen wollen , so löschen
Sie Ihre Pf . au « od . gehen Sie anders wohin ! "

. ' . Au « dem Programm einer landwirt¬

schaftlichen Ausstellung . 10 Uhr : Ankunft
deS Rindviehs . — 11 Uhr : Empfang der

Ehrengäste . — 12 Uhr : Gemeinschaftliche -

Mittagessen .
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8.
In der Frau Minister steckte ein ent¬

schlossener Geist . Aber Hilda schütttelte den

Kopf .
„ Schade "

, meinte sic, „ daß Bruno nicht

hier ist . Aber Mama , so geht es nicht . Um

Gottes willen keine Gewalt , wir Wenigen
und noch dazu meistens Frauen können nicht

gegen viele kämpfen . Ueberlaßt es mir , mit

den Leuten zu reden .
"

Die Antwort konnten sich die Ucbrigen

ersparen , denn mit lautem Getobe stürzte

schon die Menge auf der Landstraße daher ,
und c» sammelten sich bereit - Massen rasen¬
der Kerle vor dem von dem Jnsp klor in der

ersten Angst rasch zugeworfenrn Hofthore .

Schon riesen Stimmen :

„Ä xte her ! Schlagt das Thor ein !
Steckt das Nest in Brand I "

Da erschien furchtlos Hilda im Hofe ,
hieß den Inspektor das Thor öffnen und

trat , um mit den Leuten zu reden , vor :

„ Männer "
, sagte sie mutig und klar ,

„ was wollt Ihr hier eigentlich ? Meine Leute

und ich wir haben dem Volke nie etwas zu
leide gethan ! Ihr schreit um Brot I Gut ,
alles Korn , welches die Böden meines Gat¬

ten bergen , will ich Euch ausliesern , will

Euch gern mit Wein und Speisen erquicken ,
dann aber kehrt heim . WaS Ihr sonst thun
wollt , Männer , ist Euer gänzlich unwürdig .
Einen allen Mann mit grauen Haaren ,
meinen Vater , der nur die Befehle des Für¬
sten vollzogen , wollt Ihr töten ? Aber wißt ,
daß der Weg zu ihm nur über die Leiche

seiner Tochter geht ! " -
Da rief es aus dem Haufen :

„ Bravo — die Frau GutShcrrin soll
leben I "

Aber jetzt trat der rote Hannickel , der

Anführer der Bande vor :

» Wie , Ihr Männer, " schrie er , „ laßt
Ihr Euch von einem Weibe kirren ? —

Hinein in das Hau « und reinen Tisch ge¬

macht . Den Wein und die Speisen können
wir uns selbst nehmen I "

Schon legten einige Verwegene die Hände
an die Thorflügel , um sie zu zerstören , da

erschien plötzlich auf einem schaumbedeckten
Rosse ein Reiter und zwang sein Pferd bis
an das Thor hinan .

Hitda erkannte in dem Reiter zu ihrer
Verwunderung - - Herr von Klinger .

„ WaS geht hier vor ? " rief dieser in¬

zwischen mit gebitlerischer Stimme . „ Was

soll hier geschehen ? "

Dabei warf er einen brennenden Blick

auf Hilda « schlanke Gestalt und lüftete vor
ihr leicht den breitrandigen Demokratenhut .

Zu der Menge , die bestürzt dastand , ge¬
wandt , fuhr er aber fort :

„ Die Revolution hat ein Ende u . darf
am allerwenigsten in Anarchie und Zerstör¬
ungswut ausarten , wenn wir nicht den gan¬
zen Staat samt den ersehnten Reformwerk
zu Grunde richten wollen . Ich befehle Euch
Allen , daß Ihr sofort heim marschiert » und
wer mir , dem ersten Führer des Volkes

nicht folgt , den strecke ich tod nieder . Ihr
habt ' « gehört I "

Dabei zog Klinger eine Tvppelpistole au «

der Brnsttasche und spannte die Hähne .
Der Haufen geriet in Bewegung , einige

Revoluiionsmänner murrten , flüsternd zogen
sich aber die meisten zurück , bis sich dann

schließlich die ganz « Masse ruhig heimwärts
schob.

H rr von Klinger rief aber zwei Män¬
ner , die einigermaßen ehrenhaft auSsahen ,
herbei und sagte :

„ Ihr , Abbersch und Hagner , seid srdent -
licke Leute . Sind Eure Gewehre in gutem
Zustande und geladen ? "

» I " / Herr von Klinger ! "

„ Nun . so bezieht diesen Posten vor dem

Thore de« Gul - hofeS , und — Ihr steht
mir dafür ein , daß Niemand von den Tu¬
multuanten dort in den GutShof kommt ! "

„ Gewiß , Herr Klinger ! "

„ Ihr haftet dafür ? "

„ So lange wir leben, " entgegnete Ab¬

bersch , „ kommt gewiß keiner hinein , Herr ! "

„ Gut I " sagte Klinger , warf jedem der
Männer einen Thaler hin , sprengte einen

Schritt auf den Hof hinauf und flüsterte
Hilda zu :

„Gerettet ! S nd Sie mit mir zufrieden ,
gnädige Frau ? Auf Wiedersehen I "

Damit machte er Kehrt und ritt schnell
davon .

Hilda atmete tief auf , dann sank sie völlig
erschöpft in Theklas Arme .

V .

Die Ruhe war in die Residenz zurück -

gekehrt und mit ihr der Fürst . Minister
Fischer war entlassen und er bereute eS sitzt
in Bromdorf , in der kritischen Zeit den

Ministerpostcn angenommen zu haben . Das

Heft der Negierung hielt jetzt die VolkSpar -

tei in Händen , denn der Fürst , staatsklug
wie Wacchiavelli , hatte cs vorgezogen , anstatt
die zweifelhafte Gewalt der Waffe nochmals

gegen die Revolution zu versuchen , sich den

Führern der Volkspartei in die Arme zu
werfen . Und so saß denn jetzt Herr Von

Klinger mit seinem Freunde , Dr . Schwarz ,
in demselben Ministerium , worin noch vor

Kurzem Fischer allmächtig gewesen . Alexan¬
der von Klinger halte erst das Portefeuille
abgelehnt und sich zuletzt doch zur Annahme
desselben vom Fürsten bestimmen lassen , als
Se . Durchlaucht die Herausgabe aller strei¬
tigen Besitztitet auf Rittergut für Herrn von

Klinger versprochen hatte und dieses Ver¬

sprechen auch ebenso schnell an «g,führt wurde .
So war Herr von Klinger mit einem Schlage
ein reicher Monn geworden . Als Minister
gab er Garantien , daß die rohe Volkskraft
nicht wieder ans Ruder kommen würde ,
und das war dem Fürsten die Hauptsache .
Daß es in der Residenz nun ruhig bleiben
würde , unterlag keinem Zweifel , .wußte doch

Herr von Klinger alle Patrioten zu beschwich¬
tigen .

( Fortsetzung folgt .)
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